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Juni-Wanderung
Buttisholz. Am Dienstag, 22. Juni, (Ver-
schiebedatum: Donnerstag, 24. Juni), 
lädt Buttisholz Senioren Aktiv ein zur 
Juniwanderung. Treffpunkt ist bei der 
Busstation Buttisholz Dorf um 9 Uhr. 
Mit Bus und Bahn geht die Reise nach 
Escholzmatt. Es werden die eindrückli-
chen Hügellandschaften und Seitentä-
ler um das historische Dorf Escholzmatt 
kennengelernt. In der grosszügigen 
Mittagspause kann grilliert werden. Die 
Rückkehr nach Buttisholz ist zirka um 
17 Uhr. Sportliche Wanderinnen und 
Wanderer begeben sich auf die Route 
Escholzmatt - Sankt-Anna-Kappelle - 
Lombach - Escholzmatt - Waldbühl 
(Grillplatz) – Escholzmatt (3 Stunden 
und 10 Minuten). Geniesserinnen und 
Geniesser erkunden das Dorf Escholz-
matt, anschliessend führt die Wande-
rung über Chrummeneggmoos - 
Schwändlen nach Waldbühl zum 
Grillplatz - zurück nach Escholzmatt (1 
Stunde und 45 Minuten). Anmeldun-
gen sind bis Sonntagabend, 20. Juni, 
an Franz Schmid zu richten: Telefon 
041 928 17 54.  � Senioren Aktiv

Wochenprogramm
Ruswil. Bergwandern 60+: Am Mitt-
woch, 23. Juni: Wanderung «Zum 
Schweizer Cran Canyon». Wanderzeit 
zirka 4 Stunden und 45 Minuten. Dis-
tanz zirka 13,8 Kilometer. Anmeldung 
bis am 20. Juni bei Wanderleiter Rue-
di Birrer, Telefon 041 495 16 93 oder 
per Mail an rudolf.birrer@datazug.ch. 
Am Dienstagnachmittag wird über die 
Durchführung per Mail orientiert. – Qi 
Gong: Am Mittwoch, 23. Juni. Von 
18.45 bis 20 Uhr im Fitnessraum 
Schulhaus Bärematt. Auskunft bei Fe-
licitas Keller, Telefon 041 495 22 64.�
� Senioren Aktiv

Ausflug
Buttisholz. Nachdem letztes Jahr und 
auch dieses Jahr der Ausflug wegen 
Corona nicht durchgeführt werden 
konnte, steht nun das Datum fest. Am 
Donnerstag, 16. September 2021, will 
man auf Reisen gehen und diesen 
Ausflug nachholen. Auf der Home-
page findet man das detaillierte Reise-
programm! Anmeldungen sind zu 
richten bis am Sonntag, 27. Juni 2021, 
an: Beat von Känel, St. Ottilienstrasse 
40, 6018 Buttisholz; bulvk@datazug.
ch oder Telefon: 041 928 15 64. Die 
Organisatoren hoffen auf viele An-
meldungen. Gerne darf man im Be-
kanntenkreis etwas Werbung für den 
gemeinsamen Ausflug machen.
� Senioren Aktiv

Lokal aktuell

Der Überlauf der Quelle des Knutwiler Wassers lud zum Kneippen und Geniessen ein. Foto zVg

Hellbühl: Ausflug der Frauen- und Müttergemeinschaft

Zu Besuch im Jugenddorf St. Georg
Auf dem Ausflug der Frauen- 
und Müttergemeinschaft Hell-
bühl erhielten die Teilnehmerin-
nen einen interessanten Einblick 
in die Institution Jugenddorf  
St. Georg und die Arbeit mit 
den Jugendlichen.

Der traditionelle Jahresausflug der Frau-
en- und Müttergemeinschaft (FMG) 
Hellbühl führte nicht weit weg, bot aber 
trotzdem einen Einblick in eine bisher 
unbekannte Einrichtung. In Bad Knutwil 
steht mitten in der Natur seit 1980 das 
Jugenddorf St. Georg.
Die sozialpädagogische Institution nimmt 
verhaltensauffällige, männliche Jugend-
liche im Alter zwischen 14 und 25 Jah-
ren aus der ganzen Deutschschweiz auf 
und betreut diese umfassend. Manche 
waren in Schlägereien, Drogenverkäu-
fe, Einbrüche oder Kombinationen da-
von involviert und schon in anderen 
Heimen stationiert. Ihre Schulbildung 
ist lückenhaft, teils wurden sie von der 
öffentlichen Schule ausgeschlossen. 
Rund die Hälfte wurde strafrechtlich 
platziert.
Nebst dem Angebot der Beobachtungs-
stationen erhalten die Jugendlichen die 
Chance, im Betrieb einen offiziellen 

Schulabschluss zu machen und später 
eine Berufsausbildung. So soll trotz der 
schwierigen Vergangenheit ein Grund-
stein für eine bessere Zukunft gelegt 
werden.

Viele Herausforderungen
Der Rundgang und Blick in die diver-
sen Einrichtungen und Werkstätten 
zeigte die vielen Herausforderungen in 
der Arbeit mit den Jugendlichen. Die 

Mitarbeiter brauchen viel Herzblut, 
gleichzeitig aber auch Frustrationstole-
ranz und Ausdauer. 
Oft braucht es mehrere Anläufe und 
viele kleine Schritte, bis die Jugendli-
chen ihren Weg finden. Alle Aus-
flugs-Teilnehmerinnen waren tief be-
eindruckt vom Einblick in das Schaffen 
des Jugenddorfs. Bei einem feinen Mit-
tagessen wurden die Gedanken und 
Eindrücke ausgetauscht.

Entspannung
Am Nachmittag war Entspannung ange-
sagt. Gleich nebenan befindet sich die 
Knutwiler Mineralwasser AG und die frei 
zugängliche Kneippanlage. Der Überlauf 
der Quelle des Knutwiler Wassers lud zum 
Kneippen und Geniessen ein. Bei herrli-
chem Sonnenschein regten die Frauen 
den Stoffwechsel an und stärkten das Im-
munsystem. Es war ein wunderbarer, ge-
lungener und sonniger Ausflugstag! � YS

Der neue Vorstand der Rosswöschwyber: (hinten von links) Joelle Limacher, 
Samuel Leutwyler, Susanne Schmid und Diana Schaller. (vorne von links) Kilian 
Niffeler, Matthias Bossert und Yanik Erni. Foto zVg

Ruswil: 56. Generalversammlung der Rosswöschwyber

Zwei Wechsel im Vorstand
Diana Schaller übernimmt im 
Vorstand das Amt der Aktuarin. 
Joelle Limacher wird neu als 
Programmchefin im Vorstand 
mitwirken. 

Die Mitglieder der Guuggenmusig Ross-
wöschwyber aus Ruswil wurden zur 56. 
Generalversammlung in einem Zelt beim 
Gasthaus Lamm in Buholz begrüsst.  
Dieses Jahr gab es zwei Wechsel im  
Vorstand sowie einige Wechsel bei den 
Mitgliedern. Somit bestreiten die Ross-
wöschwyber ihr neues Vereinsjahr mit 
46 aktiven Mitgliedern.
Wegen des Coronavirus wurde die 56. 
Generalversammlung der Rosswöschwy-
ber auf den 11. Juni nach hinten ver-
schoben. Das feine Essen wurde unter ei-
nem Zelt draussen auf dem Vorplatz des 
Gasthaus Lamm genossen. Anschlies-
send eröffnete der Vizepräsident Kilian 
Niffeler die GV, da der Präsident Matthi-
as Bossert wegen Corona abwesend war. 
Einige Mitglieder verfolgten die GV 

ebenfalls von zuhause aus mit. Trotz 
dem schwierigen Vereinsjahr wurde auf 

einige grossartige Anlässe zurückge-
blickt und über die wenigen, aber wich-

tigen gemeinsamen Momenten im Jubi-
läumsjahr angestossen. Kilian lobte die 
abtrettenden Vorstandsmitglieder für ih-
ren Einsatz im Vorstand. Neu übernimmt 
Diana Schaller das Amt der Aktuarin 
von Fabienne Zihlmann und Joelle Li-
macher übernimmt das Amt Programm-
chefin von Svenja Trinkler. Leider muss 
sich der Verein von drei Mitgliedern ver-
abschieden. Auch ihnen gebührt ein 
grosses Dankeschön für das Engagement 
bei den Rosswöschwybern. Auch dieses 
Jahr können die Wyber zwei neue Ge-
sichter in ihren Reihen willkommen 
heissen. Mit Freude wurden Thomas 
Schmid und Alexandra Lötscher bei den 
Rosswöschwybern aufgenommen. Somit 
startet die Guuggenmusig mit 46 Aktiv-
mitgliedern ins neue Vereinsjahr. Nach 
den weiteren Traktanden beendete  
Kilian Niffeler die 56. Generalversamm-
lung. Die Wyber genossen bei sommer-
lichen Temperaturen noch einige Drinks 
im Gasthaus Lamm und feierten den 
Start des neuen Vereinsjahres. � ST

Publireportage

Stefan Albisser: «E-Mobilität ist unsere Zukunft.»
Er kennt das Unterneh­
men seit Kinder tagen. 
Hier ist er aufgewach­
sen. Beruflich orien­
tierte er sich erst 
auswärts, bis er 2008 
als Mitarbeiter ins 
Familienunternehmen 
einstieg. Nun ist er als 
Partner am Unterneh­
men beteiligt.

Stefan Albisser hat seine berufliche 
Laufbahn erst ausserhalb gesucht 
und dann doch im Familienbetrieb 
gefunden. Dem Ort, wo er schon 
als Kind täglich umherstreifte und 
als Jugendlicher kleinere Arbeiten 
ausführte. «Es war ein gutes Ge­
fühl, vor bald 13 Jahren, nach Hau­
se zu kommen.» Dies, nachdem er 
in der IT­ und Autobranche erste 
berufliche Erfahrungen sammel­
te und seine Liebe zum Verkauf 
entdeckte. Albisser, der sich zum 
Kaufmann aus­ und später zum 

Betriebswirtschafter weiterbilde­
te, unterstützte erst den Vater im 
Verkauf und löste ihn später ab. 

Neue Wege gehen
Heute amtet er als Verkaufsleiter 
und kümmert sich um alle Belange 
rund ums Marketing. Für ihn liegt 
es auf der Hand, dass eine Autoga­
rage im Jahr 2021 neue Wege gehen 
muss. «So wie ich mit meiner Rück­
kehr einen Spurwechsel vollzogen 
habe, so müssen wir unseren Be­
trieb auf eine zweite Spur leiten.» 

E­Mobilität ist das grosse Thema. 
Bereits heute sind Elektrofahrzeu­
ge ein wichtiger Teil unserer Mobi­
lität und in den kommenden Jahren 
werden sie weiter an Bedeutung 
gewinnen. Diesen Wandel will Ste­
fan Albisser zusammen mit seinen 
vier Partnern nicht nur mitgehen, 
sondern aktiv mitgestalten. 

Den Ausgleich finden
Die Familie und aktive Betätigun­
gen sind Stefan Albisser sehr wich­
tig. Hier findet er den Ausgleich 

zur Arbeit. Zusammen mit seiner 
Frau und den beiden Mädchen ge­
niesst er das Familienleben in und 
um Alberswil. Nach Willisau zieht 
es ihn neben der Arbeit auch fürs 
Tennis. Im Tennisclub betreut er 
als Junioren­Obmann die jungen 
Talente und steht als Spieler selbst 
gerne auf dem Platz.

Publireportage

Fünf Partner für eine erfolgreiche Zukunft
Die Kreuz­Garage Willisau 
AG ist seit der Gründung im 
Jahr 1945 im Besitz der Fami­
lie Albisser. 2010 hat Stefans 

Bruder Josef Albisser das Un­
ternehmen vom Vater über­
nommen. Seit Januar 2021 hat 
er mit Stefan Albisser, Daniel 

Item, Thomas Metz und Chris­
tian Waltenspül vier Partner 
an seiner Seite.

Stefan Albisser.

Thomas Metz, ein geschätzter Mann
Er kennt den Betrieb 
von der Picke auf. 
Verschiedenste Be­
reiche hat er selbst 
geführt und ausge­
baut. Nun hat er sich 
am Unternehmen 
beteiligt und verant­
wortet als Partner die 
Zukunft der Kreuz­ 
Garage.

Im Betrieb hat sich Thomas Metz 
vom ersten Arbeitstag an wohlge­
fühlt. Das war vor über 25 Jahren, als 
er die Lehre als Automechaniker be­
gann. «Damals war der Betrieb noch 
viel kleiner. Die familiäre und wert­
schätzende Betriebsatmosphäre ist 
jedoch bis heute geblieben.» Hier 
hat er nach der Grundausbildung die 
Möglichkeit erhalten, sich zum Au­
tomobildiagnostiker weiterzubilden 
und Verantwortung zu übernehmen. 
Eine Chance, die der Willisauer über 
all die Jahre bravourös gepackt hat. 

Gibt es ein technisches oder organi­
satorisches Problem, Thomas Metz 
weiss eine Lösung oder packt gleich 
selbst mit an. Heute leitet er das 
Serviceteam VW Personenwagen 
und Nutzfahrzeuge und ist sowohl 
bei den Mitarbeitenden als auch bei 
der Kundschaft ein sehr geschätzter 
Mann. 

Die Liebe zum Beruf
Bis heute liebt der dreifache Fa­
milienvater die Arbeit am Fahr­
zeug, und sein Anspruch an 

Serviceleistungen ist hoch. Zu­
sammen mit seinem Team ist er 
bekannt für erstklassigen Service 
und eine top Kundenbetreuung. 
«Nun gilt es, diesen Service in die 
Zukunft zu führen. Einer Zeit, in 
der Elektromobilität gefragt ist 
und ein Fahrzeugunterhalt immer 
öfter ohne Ölwechsel und Abgas­
kontrolle vonstatten gehen wird», 
sagt er lachend. 

Und da ist der Kontakt zu den 
Kundinnen und Kunden, den Tho­
mas Metz äusserst schätzt. Viele 

kennt er seit Jahren – vom Hand­
ballverein, von Begegnungen im 
Städtli – andere hat er bei der 
Arbeit kennengelernt. Damit die­
se immer wieder in die Kreuz­Ga­
rage zurückkehren, dafür setzt 
er sich tagtäglich ein – für einen 
Betrieb, in dem Kundinnen und 
Kunden sowie Mitarbeitende je­
derzeit bestens betreut sind.

Publireportage

Fünf Partner für eine erfolgreiche Zukunft
Die Kreuz­Garage Willisau AG 
ist seit der Gründung im Jahr 
1945 im Besitz der Familie Al­
bisser. 2010 hat Josef Albisser 

das Unternehmen vom Va­
ter übernommen. Seit Januar 
2021 hat er mit Stefan Albis­
ser, Daniel Item, Thomas Metz 

und Christian Waltenspül vier 
Partner an seiner Seite.

Thomas Metz.


